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Mßbarcr Jtugappamt 
Jus-um Fortschritt in der Lösung 

set Laitfqissfshrtspwblemx 

II Ists-«- pllmuhsts ans si- sum-eu- 
IIOMI einer piliskttst—D«-«e-UI-O Isr- 
Mst ein Its-in vit-ätis—2ie säusel- 

k Ima- iuq sey-mais—systqupym sie- 
F MU. 

So Meiner-sprechend und verdienstlich 
Ue Besfuche des Berliner Jngeniems 
Otto Bitteme den Vogelflug nachzu- 
Ihm-m gewesen find, io hat man den- 
noch bisher nicht vermocht, sich mit sei- 

an Ansiabrt bereit. 
sein Apparat und durch die von ibm ge- 
tehrten Bewegungen in die Lust zn er- 

heben oder sich auch nur eine Minute 
in ihr zu erhalten« Lilientbah ber be- 
lenntlich ein Opfer feines kühnen 
Strebens ward, nahm bei seinen Flü- 
sen einen Anlauf nnd warf sich dem 
Winde entgegen. der ihn dann eine 
Strecke weit trug, bis die lebendige 
Kraft, welche der Apparat in sich bnrrb 
das Abwärtslanfen aufgespeichert hatte, 
verzehrt trat und er zur Erbe nieder- ! 

senk. Fliigelichliige wendete er aller- 
dings an, aber obne baß iie sein Vers » 

steilen in bei Luft bedeutend verlängert : 

hätten. 
Nnn ist es ja eine bekannte That- 

snrbe, daß die ganz großen Flieget, be- 
sonders der London ebenfalls Schwie- l 
rigkeiten haben, vom Erdboden aufzu- I 

Horizoutalflttg. 
fliegen. Es ist beobachtet worden, daß 
euch sie einen Anlauf nennten, und es I 
erinnre scheints-» ais od eine Zehnte- I 

nannte von anderer Kraft siir das Ans- l 
kommen unentbehrlich wäre, aber in ; 
Anbetracht dessen, das; kleinere Vögel 
ohne Weitered aufsteigen können, und 
daß eben dech auch das sich in der Lust J 
Erhalten beim Menschen vorläufig noch « 

nicht gelungen ist, wird man, sei es 
euch nur zur Uebung, gut thun, eine 
Hilsskrast zu benutzen. 

Einen, wie es scheint, sehr brauch- ! haren Apparat bat der russische Juge- » 

nieur Dr. Konstantin Danilewely kon- 
« 

steuirt. Er berttlit durnui, dem stiegen- 
den Menschen den größten Theil der 
srbeit durch einen Wusserftossballon 
abzunehmen, unter dent er hängt, und 
ihm nur den kleineren Theil zur Ver- 
richtung mittelst jalousieartig ausge- 
bildeter Flügel Zu lassen. Achtzehn 
Monate ongestrengter Versuche haben 
des Ergebniß gebaut, daß ein Mann 
mit dem Apparat aufsteigen, einen 
Kreis beschreiben, sich beliebig oft 
heben und senken, bei windstillem 
Wetter nach einer gewünschten Nich- 
tttng stiegen und sich auch in einer ge- 
Iiinschten Hälse erhalten kann. 

» 
Es ist nun klar, daß man in Folge 

der großen Oberfläche eines Bello-is 
oiel mehr vorn Winde abhängig ist, 
Cis man es witte, wenn utan nur die 

ügel und den eigenen Körper zu 
ern hätte, denn nten bat in den 

stiften Fällen den gewaltigen Lust- 
Iiderstund des Ballette zu überwinden, 
Denn man nicht in der Richtung des 
Windes segelt. Trotzdem ist das Ge- 
Mstete sebr anzuerkennen. 

Ueber die Konstruktion seines Appa- 
Istes not der Erfinder noch keine nähe- 
mMittiieilungen gemacht. Ossenbor 
im die Iliigel so eingerichtet, daß sich 

Der Fing nach oben. 
Ue einzelnen Fächer beim Hei-en öffnen 
send beim Senken schließen, so daß die 

Isnze Fläche zur Wirkung kommt. 
Ansichten in verschiedenen Stellun- 

gen geben die beigefiigien Abbildungen, 
sei-he nach Photographien gefertigt 

M nnd somit einen Beweis der 
drheii des Mitgetheilten liefern. 

Ren erkennt, daß der Apparat sich 
seines-peinlich durch einfaches Ziehen 
me wei Leinen schräg steilen läßt nnd 

is den Fing nach oben Idee nach unten 

mein-seen Ermähnenswetth ist auch 
Ist Ruft-ich III der sollen wesen 

seiner esp, .»«...-igen Kleinheit 
nnd des Fenlene der Verrichtungen 
znm Aufsteigen durch Ballastauoiveisen 
nnd zum Senken durch Gnsantllassen 
viel billiger ist, und daß das Gas 
nicht npch einmalige-n Ansftieg verloren 
gelit. 

Noch den Berechniingen des Erfin- 
derll stellen sich die Herstellnnqelosten 
seines Apparates ans etnm dol) sit-bel, 
gegen Ziioo Nobel eines gleichwer- 
thigen ltuftlsaltvns scr iiblichen Ans- 
siilnnng; die sinllnng seines Ballons 
kann leicht durch drei bis vier Mann 
ausgeführt werden, gegen etwa lä 
Mann beim gewöhnlichen Ballen, und 
die sum Trank-part erforderlichen 
Arbeitskräfte stehen ebenfalls im Ver- 
hältnis; von l in ö. 

Die Lufrschisfiatnt ist eines der 
nächstliegenden großen Probleme. Was 

I hie jetzt an Fortschritten in ihr gesehen 
F wurde, war ziemlich dürftig. Vielleicht 

k ist Danilewelys zlngarparqt nach lan- 
ger Zeit einmal wieder der erste kräf- 

; tige Schritt vorwärts. 

Humor in der Schule. i 
Aus einem Aussag: »Kat! der Gro- s 

ße war ein sehr guter Kaiser, und er 

hatte auch viele Eier, die er zählte-Zwei 
gab er dein S—chweppermann, der vrav 

J war. Er zog viel in den Krieg, nnd 

dort eroberte er den König von Sach- 
sen, weil er nicht in die Kirche gehen 
wollte. Dann ging er wieder in die 

t 
l 

t 
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Kirche. Er hiesz Wittetind und wurde 
z 

im Dorn zu Aachen mit seinem Gewehr 
aufbewahrt.« —- Ueber den Frosch 
schreibt ein Knabe: «Der Frosch ist 
nicht gleich fertig. Es werden noch 
Berwandlungen mit ihm vorgenom- 
men. Zuerst legt das Weibchen Eier. 
Diese heißen Leichen. Der Frosch kann 

sie nicht ausbriiten, denn sie haben tat- ; 
tes Blut.« —- «Wenn eine senkrechte 
und eine wagerechte Linie in einen: 

Punkt zusammentreffen was bilden E 

sie dann?« »Einen Klecks!« —- »Das ; 

Pferd zieht.« Daraus sollst Du einen E 

Frsagesatz bilden.'« »Es-Zieht das Pferd?« 
»Necht so! Gieb acht! Gieb acht! Jetzt 
sollst Du einen Besehlsatz machen. Du T 

sollst dem Pferde beseblen, daß es zieht, i 

wie sagt Tnan dann Z« »Heute hiibsp I 

»Was versteht man unterTrtiaschZissz?« i 

»Wenn mein Vater Sonntags das Ge- 
schäft vorn zu bat und hinten dies-nn- 
den doch bereinliißt.« 

Mehr als 500,000 Nöbrnaschinen 
werden jährlich in den Vereinigten 
Staaten von Amerika angesettigr. Es 
sind dies nahezu 90 Procent der 

.
.
.
.
-
 

.
-
.
-
.
 
—

.
-
·
 

sammtvroduetion der Welt, und be- ; 

saht die Existenz von nahezu 100,i)00 
Personen aus dieser Industrie. Den s 

größten Einfluß hat die Nähmaschine 
« 

aus die Fabricationsweise von Schu- 
hen und Stiefeln ausgeübt und in leis- 
rxem anderen Fabricationszweig der- 

artig durchgreifende Aenderungen ver- 

anlaßt. Es wurde schon im Jahre 
1861 eine Maschine zum Annähen von 

Sohlen an Schuhen in Anwendung 
gebracht und bis zum Jahre 1877 inrvr 
als 350,000,000 Paar Schuhe in den 

Vereinigten Staaten und gleichzeitig 
wohl eine bedeutend größere Anzahl in 
Europa hergestellt. Seitdem hat die 
Schuhfabrication einen immer höheren 
Aufschwung in Folge der stets voll- 
kommener gebauten Arbeitsmaschinen 
genommen; eine bestimmte Ziffer für 
die Jetzt jährlich produrirte Anzahl an- 

Zufuhren, ist dezhalb nicht möglich- 
Vor einiqen Tagen kam es irn sech- ! 

sten Bezirk von Wien zu einer nästxtlr 
T chen Ruhestörung Jrn Nairnundthea- 

ter spielte Frl. Adele Saat-roch die 
vom Burgtheater so energisch geschiede- 
ne Künstlerin, die Kameliendame, Uni- 

nach der Vorstellung wurde ihr von 

Enthusiasien unter großem Halloh das 

Pferd ausgespannt, —- ganz so wie s 
dies- meisiens der Jenny Lind nnd der 

Henriette Sontag geschehen. Dieses 
Straßenereiqniß wird nun von Julqu- 
Bauer im Wienee Extrablait mit sol- 
genden witzigen Strophen glossirt: 
Es war eine kalte December-mäst, 
lss herrschte Die tiefste Recloaie, 
Da strahlte vie Sanvrock in voller Pracht 
Als edle Kametiendame. 

Zu tiinden vermag es kein Instrument, 
Kein Klang von Versen und Werten-. 
Wie herrlich uns malte itzt großes Talent 
Den Kampf zwischen Lieb’ und Taberlelns 
Sie spielte in ihrer tragischen Qual 
Von Art zu Akt vehementer, 
Als wollte sie husten zum letzten Mal 
Aus Burgtheater und Schlenther 
Der Saal erbebee zu ihrem Preis 
Im tot-enden Beisailkgevrause, 
Die Leute trugen literweis 
Die Thriinen im Schnupstuch nach Hause- 
Zu schildern, wie sie im Sterben war-, 
Gier seist dem Dichter, o Muse! 
Sie starb so long wie Sgrsh Bernhard-h 
Und so nervös wie vie Dase- 
Ia, dieser Damals hat wundernett 
Geschildert vie Sterbenrisere: 
Die hustende hean stirbt im Vett, 
Das ist dar Feld ihrer Ehre! 
Und als des Drama zu Ende war, 
Unuingie bei Nacht und Nebel 
Die hochbetzeisterte Sande-yet - Schaut 
Den Sendrock course-richte 
Und wieder ertäute Veisslisgebraus, 
Und als sie saß in dem Kasten, 
Da spannte-i das einzige Pseed ihr sag 

Zugleistige Enthusiasm. 
Sie sogen den sit Leichtigkeit, 
Wie Gute erster te, 
Die Stiel-riet streute von Zeit zu Zeit 
Der Menge Blätter nnd Blieb-. 
Indes send abseits das erste Pferd 
Und We zur kreisen-Stunde- 
«Sie sehne-, ais-sent stei- Gesehäst sie ge- 

et 
Nie ach aoeh den Visne vom Dis-wei- 
Ds Im met ein see-der is die Quer, 
sie wetten ih- Liches verhehle-. 
sit West Es , verehren herr, 
ti- W satt re- .- 

W M W III sitt 
««» Mitte-M e- sävirtt ..» 

is Wiss- ers-Itzt 

— 

Dunst VYUUUUUIT für wikus 

III bei-unter III-ist aus sein »so-Inst- 
Its-i. 

An Stelle des zum Barsch-im in 
St. Peiersdmg eknqnnten bisherigen 
Gesandten in Wien, Cdntlemagne 
Toivetz wird Addiion C. Honig von 

Indiana treten. 
Liddiion E. Honig ist einer der bet- 

voitagendsien Adam-taten des »Meister«- 

Thetis-it C. HatriLL 
Staates. Er bekleidete einmal den 
Posten eines Etaetesenatots nnd inn- 
diditte seiner Zeit siit den Kansteß, 
wurde abet geschlagen. Als Advoiat ist 

Partis seht geinentx et tout in den be- 
eutendsten Prozessen engagitt, so 

unter Bnderent in dem bekannten 
Straßenbatsztozeß und in den Jn- 
dinna-Staates-euet-Ptozessen. Addison 
C. Hattis zayit detmnlen 53 Jahre 
nnd ist wohin-denn Um die oben ek- 

mähnte Ernennung hatte et sich nicht 
bewarben, nnd schon aus diesem Grunde 
dürfte die ihtn out-E die Berufung 
yidetsatttene Auszeichnung eine et- 

hönte Bedeutung besitzen, abgesehen 
von detn Umstande, daß die Erhöhung 
der amerikaniichcn tseiandtschaft in 
Wien wie der österreichischnngatischen 
in Washington zu Batschastetpasten be- 
absichtigt wird. 

Originelle Kuche. Ein ens- 
sischee Nesetveofsiziet will ans der 
Pariser Weltansitellung ein Refun- 
tant eröffnet-, wo sitt l Franc je nach 
Wunsch ein solidarisches Mittagsessen, T 
wie es in Deutschland, Frankreich 
Nnßiand, Italien, det- Tiittei üblich, 
verabreicht wird. Das Essen wird von 

fischen-tiefe der betreffenden Nationen 
zubereitet weiden. 

Ein Rirlriiglalme· 
Ists Io- sosur IIO sa- dn Messer selt- 

asiltesuug Ieicht-L 
Ein Riesen-Silequ der über 25 Fuß 

irrt Durchmesser und ein Gewicht von 
drei Tonnen hat. wurde var einiger 
Zeit van der General Electrichmpann 
ans der .Mechanics" zsair« in Bastan 
ausgestellt und wird nach Paris gesandt 
werden, um arti der dortigen Ansstel- 
lang im Zorne two bewundert tu 
werden« Der Erd-Etwas ist aus Pa- 
piermache gefertigt, das über ein hal- 
zerneel Latterurtetl gespannt wurde, ttrtd 
rrtlit anf einein Piedeital san 16 Fuß 
Durchmesser Zur Herstellung waren 
2700 Quadrat-;.l)ards Papier-titsche 
nothwendig nnd ee dauerte genau zwei 
Monate, den Globua zu bauen. Die 
Festlander und Meere wurden von dem 
BünnewDeloratianamaler des Fre- 
mantsTlteatero in Bostan gemalt. Der 
Narr-vol iit durch eine elektriiche Glühi 
latntte rnit einer Lenchtlraft von 100 
Kerzen angedeutet. Der ganze Umfang 
besteht ans bit verschiedenen Seltianen 
nnd der Maßstab ilt ZU Meilen auf 
l Fuß. lieber die Oberflache find viele 
eleltrilche Lichter vertheilt, welche 
irgend eine größere elettriiche Anlage 

—.«— 

Rieseiiqfodiis. 
bedeuten, einschließlich solcher fiir Stre- 
fenbntin-, Mitmen- und Minenbetrieb· 

Das Innere des Glut-us ist reiiu 
ausgepolstert und init Spitzen versehen. 
Eiettrisetie Fächer verbreiten Kühlung 
nnd eteltrischee Licht eine magische 
helle. Ueber dern sjtordpnl wirdioivont 
außen wie innen durch eine Gruppe 
kleiner ornngenfarbiger nnd rother 
Gtiihiichter der Effekt eines Notdlichtei 
erzielt. Das siidliche Votuitichi ist 
durch eine Reihe von Lichtern due- 
sestellt, weiche zwischen dem Glut-us 
und dem Liedesin verborgen sind. 
Dies dringt den Eindruck hervor, ais 
ob die Erdfuget aus einer glühenden 
Masse emporsteige. 

Ein Miniaturgeleise, welches uin 
den Glut-us herum siihrt, deutet die 
scheint-are Bahn der Sonne nn, und 
uns dieser Bann fährt eine kleine 
Treuen-Car, init der Inschrift »Wart- 
Ciecuit,« in jeder Minute einen Us- 
liins beschreibend. 
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lhknrral Tugend 
III II II seist-flunkert das »Mi- 

Iuitmtese staates-us 
Die unerlwrten Beschinwsungeth 

— welche General Eagan in seinen sus- 
sag. n var der llntersurlrungelatnmlssion 
betreffs der »anriichigen« Fleischlieses 
rungen gegen General Miles sich zu 
Schulden lannnen ließ, haben umso 
veinlicheres Aussehen erregt, alt- der 
militarische tltelerd des Generalinten- 
danten, den nun seine Handlungen-esse 
var das Kriegegericht bringt, ein ehren- 
haftee ist. Dieser Relard erstreckt sich 
aus einen Zeitraum von nicht weniger 
als 36 Jahren. 

Charlee P. Eagan wurde im Jahre 
1862 Erster Lieutenant in der Infan- 
terie tee Territariurns Washington 
nnd erhielt 1865 seinen entenvailen 
Abschied aus der Freirvilligenarmer. 
Zn Hmz trat er als Zweiter Reute- 
nant in das neunte ZusanteriesNegii 
ment der regularen Vundeearmee ein, 
wurde 1871 altl Erster Lieutenant zum 
zwalften Jnfanterleidliegimeme ver- 

setzt und ertnelt 1874 eine Anstellung 
als Kapiteln un BervslegunassDepartes 
ment. Nachdem er nach in verschiedenen 
anderen rnilitnrisclren Departements 
gedient, wurde Eagan 1892 Mast-r und 
Kommissar, 1897 Oberstlieutenant und 
bei Anspruch des Krieges mit Spanien 
Chef des VerpslegungsiDenarternentS 
t:.’it dem Range eines Brigadegenerals. 

General vagen wurde in Jrland ge- 
boren. Er ist ein inipulsivet Mann 
und in der Kontroverse leicht Ieneish 

Oeueial Eimeles P. Enge-n- 
in Eingang zu gerathen. Jn feinen 
Manieeen ist ee nichlildestoweuigee an- 

genehm. in dee Ausübung seiner dienst- 
lichen Pflichten bekundet et Energie- 
Ils Kommissionibeqnilee fleht ee bei 
den Itmeeoifiiieeen im Allgemeinen 
in hoher Its-kuns. 

Ein neues Weil-e- Thau-. 
We Ists see Its-e feil-steil los el- 

emses Oel-i beziehe- — Isi- lispeln-les 
feilen- 
Jn Unfeiee Bundesliauvtsiadt be- 

schäftigt man iiiii im Zeit viel mii 
dein Plan der Errichtung eines neuen 

Exelulingebinidee nnd macht sich iiiil 
dein Gedanken vernein, daß dee nächste 
Präsident in ein neues Heim einziehen 
wird. Die Pläne sur den Nenbau sind 

Franck«-stark 
von J. M. Pelz, dem Architelten der 
National-Bibliotlrel, der Georgetatvns 
Universttat n. s. to» ausgearbeitet 
worden. Herr Petr, der siar mit den 
Entwiirfen in der Stille schon seit 
Jahren beschäftigt nat, schlagt vor, 
dab Gebnude aus dein Meridian Hill, 
in der Mitte dee die Stadt Washing- 
ton umgebenden Hiigellandes, tu er- 
richten, wo ed von allen Seiten leicht 
zrt erreichen träte und zugleich durch 
seine habe Lage in ianitiirer Beziehung 
nichts zu wirnsttren itbrig ließe- 

Der Bau selbst soll in rötnisckrern 
Stil aufgeiityrt werden nnter möglich- 
ster Anlehnung an die bei dein resigen 
.Weisren Hause« zur Anwendung ge- 
lonrrnene Konstruktion nnd das bei 
demselben verwandle Material. Im 
Hintergrunde des Palastes planl der 
Bamneisrer die Einrichtung eineeWiw 
lergarlelre nach dein Vatbilde dea Frank- 
sttrler Gartens. Derselbe soll ein 
sreal von arm-W Quadratsuß bederlen, 
also der größte irr seiner Sirt werden. 
Der Haupteingang wird sich irn Mit- 
telgeböude befinden. von bier aus ge- 
langt tnan in eine gewölbte Holle, 
welche einen Fernblick in die Gärten 
nnd Paris bietet. Mit besonderem 
Luxus ausgestattet sind die bei Staats- 

Seitettauficht. 
festlichkeiten Zum Gebrauch dienenden 
Räume, besonders der Eßiaqh gedacht, 
vec an Große und keichtmttigek Ein- 
richtung den an monqtchiichen Hosen 
zur Entfaltung tommenden Glanz in 
den Schatten stellen MI. Im Einklang 
dam« werden auch die Pupatgemächet 
des Präsidenten Eleganz mit dem 

csfiinirtesten Kett-im verbinden. 

41 must Muthes- 

Grkttttdig:titg. 
»Aha Emmm im habe Schultdknk 

s-,.Papa ist gefas;t.«—.-Selit wagst-« 

cicwimthp 
Fremder-: .Wacum hinten Sir, 

.Bäuetin?«——Biiuet-u: »Ja, mir 
is halt a Möbel aus ’n Fuß g’iollen!« 

Dir kleine Fioxiallstiw 

V 

Pape-: .Nq, was machst Tn denn 
dn«.-«——Elschen: »Die-O ein bischen 
Zukunftsstaat.« 

Ein Höh-how 
Elemen: »Meine-, haben unsere 

Nerven-außerdem, daß fie uns Fu 
einer Bade-esse verhelfen-sonst noch 
einen Zweit-« 

Zus- dkr gut-m alten Zeit 
.Seie zwei Stunden ruhen die Sol- 

daten nun bereits im Chausseegmben, 
innehaben die denn eigentlich vok?«-— 
Einen Inbrunst-matme 

Moder-nor ZerstatrdobcgrisiT 
Weltdqme (;ttr verlobtrn Torh- 

trr): »Eine gewliie Zeit wirst Du 
notiirlitte anstondeholber lei Deinem 
Gatten mit-holten mitssen.« 

erkrrkiielee Her-user ung. 
Gerichtopriiiident tnoehdetn 

die Namen der Geschworenen cito der 
Urne gezogen worden siiid): »Meine 
Herren, die nnsezogenen Gesrinvorenen 
können geden « 

Zu- kirtcr giemsilrritilr. 
.Doo Iolerit des Vildeo ist freilich 

hörtest eigentteiinilitiez es sieht aus wie 
tnit grüner Leise gemalt. Ader in 
dieser grtinen Seise steckt die 
Klone eines Löweiil« 

Heiden-genosse. 
Der Therniedertnpieriepn wird aus 

dem Wirthen-ins hinein-geworfen In 
demselben ringendlirt stillt eine Stern- 
schnupdr. ..(8ielt, Brtiderl « ioeet er, 
.qust halt ouete lein Ritle’ ’ged ni· 

Querader-nd 
Kotnteise (r1or einem Neudoinx 

»Sieh ’n:ol den Manier, Monta, der 
sehnt-itzt sim nnt der Hand nnd nimmt 
doan wieder die Steine, tun weiter en 
bauen-« —- Grtisirn .Wohthostig! 
Und in iolktzen Hintiern soll man dann 
wohnen!« 

sur dem Fand-. 
Städter: Adel-en -ievielSchnee 

dieien Winter gehabt, Herr Brun- 
httder?«—-.O, steili hab' iviel Schnee 
g’hodt, oder mein Nachher hat noch 
viel mehr g«hodt.«—..Wie so denn, 
Ihr wohnt doch neben eitionder?«-- 
»Er hat oder o mehr Acker.« 

ils-riet weit-tier 
.Slrtlntr, diesen Sommer möchte ich 

in’d Bad!«—.tiinoerstonden! Wohin 
willst Du?«—-.Ader, lethm !«-.Wott 
denn, liede Eniino?«—.sch- is macht 
eo mir got leinen Spoßl the hätte 
viel liedee erit Deinen Widerspruch 
besiegt!« 

Ordnung muss kein. 
Ein Moan wird von einem anderen 

ohne sichtbaren Grund grün und blau 
geschlagen- Endlith richtet sich der Ge- 
sehlogene von der Erde arti nnd so t: 
»Na se gen Sei mal, bevor dot z 
wieder leere-, sitnd Sei ’t denn eigent- 
lich oder siind Sei tritt-ek- Wenn Sei 
neemlitte nicht di de Polizei sünd, 
doepen Sei rni neerniitle gar nich so 
oriigetn!« 

anrrvnrtetk Yofmittow 
Der Herr Ldetst besucht die Instruk- 

tion des Herrn :«ietttenant Schneidig, 
welcher gerade nder die Pflichten des 
Soldaten spricht. Nach kurzer Zeit 
unterbricht er den Vortrag rnit den 
Worten: »Amt- ietjr schön, rnein lie- 
der Schneidig, ader ich verniisse die 
nöttiige Anschantichteit in Jtirein Vor- 
trage; Sie minsen der tyeitweise ge- 
ringen stnsinsinngetrast der Leute ent- 
gegenkommen. Jch werde Ihnen zei- 

en, wie itti den Leuten znm Beispiel 
niangs den Begriff ,Trene’ definiten 

würde. Nun, mein Sonn,« wendet sich 
der Ldetst teutietig an einen nichts 
weniger als intelligent aussehenden 

Votertandtnertyeidiger, .Du hast doch 
sicher einen Schob-« — »Noch net, 

Perr Odersetst, entgegnet der Ge- 
rngtr. .Na, wird schen nochtoninten,« 

tröstet der Gestrenge, »aber hier, Dein 
Nachbar nat sicher einen. Was wiitdest 
Du nnn sagen, wenn dieser zn seinem 
Mädet die ganze Dienstzeit dindurtti 
nnd such später notti hielte nnd nie 
hinter Anderen herliefe?« Ein ver- 

ständnisvoltett Grinsen verklärte die 
Züge des Gesrngten nnd prtnnpt kommt 
die Antwort: Seil-entriß arg gnet 
koche, Oerrx drein-ist 

gezogen !« 

sum zukqoow. 
.Beikiicktec Keil, im Maler Rufes : 

malt ee da ein ,Kafieekkiinzchen’ fiit 
die Aufteilung nnd schreibt darunter 

,Stillieben !’ 
« 

Lin Gedanke-h 
Vetcinsvoiftttnd tder gerade 

ausgetrunken hat): »Nun. meine »Dek- 
ren, gehen Ivik zum fiinften Litet der 

Tagesordnung iibe1·.'· 

Im Doiilmtksscngtkchäkt 
»Sei-en Se mer e’ Päckchen Ian- 

tnbnk ! « —-..Bednnie, fiiheen wir nicht k« 
—·.Was, den flinken Se nicht? E 
fchiines Deiiiateßgeichiift i« 

Finstrncniiofblüthh 
Untetoffiziert .Was,Pi-ivati 

dozent iind Sie in Jlnein Berufe, 
:Einiäinigek? Na, da haben Sie sich 

aber fkiin in·S Piivatieben zurück- 

Zinodkrw 
»Mit-, Ema izcikathet iin März?-— 

»sa, wie tm notiert liabe!«——,,Sie ist 
aber noch ietzt znngs«—»Was thut 
dass-« Sie sann in ganz gut einen 
Mann erinnan 

Versteht-te Welt 
Ekjiei ArtisL »Wie geht es 

denn ietzt dem BannsredneeToteiiini«.-" 
--—Zweitek Aktisn »Nicht beson- 

dere-, er ictJt halt in vom Bauch in 
den Mund.«« 

Gelehrten-Diletme 
Alteetiiuinofvtichen »Mut- 

iriiidig, merkwürdig, wie doch die Zah- 
len innnet nicht und mehr meinem 
alten Fion entichliipfeni Jetzt weißiti 
wikiiich nicht: ist heute inein Geburts- 
tag oder mein Stetbetag?« 

Wir Fels-name Pfeife raucht« 

W 

unt die Gardinen feiner Frau zu scha- 
nen. 

; sinnst schon. 
H .Dieler Herr mit dein dummen Ge- 

lichtsausarurt iall Schriftsteller lein; 
; was niacht et vermied-»Ach wissen 
·- 

Sie, er macht die iagenannten,8slls 
E seit-WORK « 

j Fee- kinfarltl 
Tiers-me ineliie wie bekannt, 

Z Die Mit-nimm isttt der Laterne 

Z Bei lpellrin Inn-« doch erfand 
Gar lernen Tini giaitlss gerne. 

i Hatt· n um, anstatt ari« t«aterii’, 
Einmal teuer Log-ne genommen 

« 
litt-! sie mit atmen Wein gestillt: 

i Sie imi rsi ists-i teil-it netaintnenl 

spon der englischen Disziplin. 
Patrick L Ilaro van den Lanzen- 

reilern bittet feinen gestrengen Herrn 
Oberst unt einen llrlanli von « Tagen. 
.Waruni'.-« fragt der Oberst. »Meine 
Frau iit ielir lranl und die Kinder lind 
auch nicht auf dein Posten, deshalb 
machten iie tnich gern aufeinige Wachen 
zur Stirne zu Haufe halten« Der 
Oberst blickt iiim einige Minuten scharf 
in die Augen und fast: .Jch mischte 
Euch schau Urlaub geben« Patrich Jltr 
leid ein guter Soldat, aber da schreibt 
tnit gerade heute Morgen Eure Frau, 
daß jie Euch gar nicht gern zu Hause 
licht, Ohr treibt zu Haufe nur Unfug, 
kurz, der Teufel tei las, wenn Zur da 
waret.« Patricl macht Heimat-, dann 
Kehrt und geht zur Tini-. Hier drein 
er lich nach einmal um. «Here Oberst, 
darf ich nach etwas lagen?«—— ——«Geiviß, 
was dennl« —- ·Sie werden nicht 
wittlientx err Opern, wenn ich es 
sage. 9«-- XI ein, nein, alia las damit l« 

—.Jch wallte nur sagen, Herr Oberst, 
liier iin Zimmer lind zwei graßartlae 
Lügner, liet Eine bat-an liin ich. Ich 
hin in meinem ganzen Leben nach nicht 
Ierlieiratiiet geweienl« 

Immer im Gewiss-L 
.'.... »« ists « 

K unde: »Ein mächtiger Junge, 
III Vtvik Scham-, daß et io stumme 
eine nai!«--Schneidekmei ice-: 

Ach-Was verbügelt sitt-P 

Hektor-ums 
Frau thmhuhek Un ihm- 

Nqchchinh Unser Max macht uns in 
fester Zeit große Hotaru«-Nach - 

hu ki n: »Aber warum denn? Der 
unqe ficht ja terngeiund aus.«-—- Zion qumhuven »Das schon-, aber in inteliekiuellek Beziehung ist 

ek eben ganz zucikfgevltebem Denken 
Sie, nun ist et bald 12 Jahre ou nnd 
hat sich noch fein zahnqd qewüascht.« 


